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Brände in Gärten
BIEBELNHEIM/LONSHEIM

(ple). Am Sonntagnachmittag
kam es zwischen 17 und 18 Uhr
zu zwei Bränden, bei denen
glücklicherweise nur geringe
Sachschäden entstanden. Zu-
nächst brannte im Garten eines
59-Jährigen aus dem Bacchus-
ring ein Stapel mit Kaminholz.
Bevor das Feuer auf das Haus
überspringen konnte, wurde es
durch die Feuerwehr gelöscht.
Nach Aussage der Feuerwehr
wurde der Brand vermutlich
durch eine achtlos weggeworfe-
ne Zigarettenkippe verursacht.

Kurz nach 18 Uhr wurde der
zweite Brand in Lonsheim in
der Johann-Stork-Straße gemel-
det. Dort hatte der 48-jährige
Hausbesitzer einen älteren
Kühlschrank in sein Garten-
haus gestellt und den Stecker in
die Steckdose gesteckt. Kurz da-
rauf flog zunächst die Sicherung
heraus und der Kühlschrank be-
gann zu brennen. Hierbei wur-
de auch das Gartenhaus leicht
in Mitleidenschaft gezogen.
Auch diesen Brand konnte die
Feuerwehr sehr schnell lö-
schen.

BLAULICHT

Vorfahrt missachtet
MAUCHENHEIM (ple). Durch

Nichtbeachten der Vorfahrtsre-
gel „Rechts vor links“ verur-
sachte eine 81-jährige Rentne-
rin aus Alzey am Samstagnach-
mittag an der Einmündung der
Alzeyer Straße mit der Haupt-
straße einen Verkehrsunfall.
Sie befuhr zunächst mit ihrem
BMW die Alzeyer Straße und

wollte nach links in die Haupt-
straße einbiegen.
Hierbei missachtete sie die

Vorfahrt des von rechts kom-
menden Fords eines 84-jähri-
gen Fahrers aus Mauchenheim,
so dass es zum Zusammenstoß
kam. Die Polizei schätzt den
Sachschaden auf etwa 6000
Euro.

Flucht nach Unfall
OFFENHEIM (ple). Am spä-

ten Sonntagnachmittag beschä-
digte ein bisher unbekannter
Pkw-Nutzer den Fiat Punto
einer 47-jährigen Fahrerin aus
Mauchenheim und flüchtete
anschließend von der Unfall-

stelle. Der Fiat parkte zu die-
sem Zeitpunkt im wegen der
Kerb in Offenheim abgesperr-
ten Teil der Untergasse. So
hofft die Polizei nun auf Kerbe-
besucher als Zeugen zu diesem
Verkehrsunfall.

Wer den Geschmack der Gau-BickelheimerWeine testen wollte, erfuhr – oder besser: erwanderte – amWißberg gleich auch noch,wo undwie er wächst.Foto: photoagenten/Axel Schmitz

Wein erleben am Wißberg
FEST Zwölf Betriebe präsentieren sich gemeinsam mit Landfrauen / Kostproben zwischen Reben auf über zwei Kilometern

GAU-BICKELHEIM. Die Gau-
Bickelheimer Landfrauen und
Winzer feierten das fünfte
Weinfest unter dem Titel „Wein
erleben am Wißberg“. Zwölf
Weingüter und Weinstuben
präsentierten sich auf dem 2,7
Kilometer langen Johannis-
weg. Dort konnten die Wande-
rer Wein verkosten und sich
mit kulinarischen Leckereien
stärken.
Trotz des wechselhaften Wet-

ters erschienen die Spaziergän-
ger zahlreich. Es wurde ein ab-
wechslungsreiches Programm
geboten. Weinproben sowie
die musikalischen Unterma-
lungen des Chores „Chorale

Augustiniense“ aus Pfaffen-
Schwabenheim in der Kreuz-
kapelle und die Musik des ka-
tholischen Kirchenvereins ge-
hörten dazu. Am Nachmittag
konnten auch die Kuchen der
Landfrauen probiert werden.

Auch Ortsgewerbe beteiligt

Auf dem Weg präsentierten
sich außerdem die Mainzer
Volksbank mit einem Glücks-
rad für „Groß und Klein“ so-
wie die „Erlebnisschule Wald
& Wild“ des Jägers Patrick
Wolf und des „Landesjagdver-
bandes Rheinland-Pfalz“.
„Die Veranstaltung wird

hauptsächlich von den Win-
zern und Landfrauen organi-
siert“, sagte Bürgermeister

Friedrich Janz. Die Ortsge-
meinde stelle an diesem Tag
nur die Infrastruktur zur Verfü-
gung und helfe, wenn Hilfe be-
nötigt werde.
Einer der Höhepunkte des

Tages war die Weinproben-
wanderung mit der amtieren-
den Rheinhessischen Weinkö-
nigin Helgard Frey. Begleitet
von Friedrich Janz, VG-Chef
Gerd Rocker, den Beigeordne-
ten Bernhard Krämer und
Wolfgang Mack, Alfons Schna-
bel (Landwirtschaftskammer-
direktor), Jürgen Vollmer und
Alwine Bornheimer lief sie ent-
lang des Johannisweges. Sie
probierte jeweils einen Wein
pro Winzer und stellte diesen
auch vor.
„Wir sind seit Anfang an

beim Weinfest dabei“, berichte-
te Alfons Schnabel vom Win-
zerhof Alfons Schnabel. Durch
das Weinfest möchte der Win-
zer überregional bekannter
werden.

Wanderungen im Programm

Folgende Weingüter beteilig-
ten sich: Alfred und Arndt
Schnabel, Karl-Heinz Schna-
bel, Th. Haßlinger, Erbenich,
Fels, Dörschug, Liebfrauen-
stiftshof, Hans-Paul & Marco
Pfennig, Mayer, Hasslinger so-
wie Weinbau Jürgen Vollmer
und der Winzerhof Schnabel.
Eine weitere Wanderung lei-

tete Ina Leisenheimer, Kultur-
und Weinbotschafterin. Sie bot
eine „Geologische Führung“

auf dem Geologieweg oberhalb
der Kapelle an. „Die Planung
läuft seit Ende 2011“, berichte-
te Alwine Bornheimer, Erste
Vorsitzende der Landfrauen.
Wie sie erzählte, solle die Re-
gion durch das Weinfest regio-
nal und überregional bekann-
ter werden. Das Organisations-
team des Weinfestes bestand
aus Jürgen Vollmer, Alfons
Schnabel, Jeanette Fels, Heike
Schmitt, Hans-Jürgen Klöpsch
und Alwine Bornheimer.
„Auf dem Weinfest kann man

viele Leute treffen und außer-
dem viele verschiedene Wein-
sorten probieren“, resümierte
Regina Leven, aus dem Bergi-
schen Land, die Veranstaltung,
die sie zum dritten Mal besuch-
te.

Von
Carmen Missal

Von Wendelsheim nach Arkansas
AUSWANDERER Heimatforscher auf den Spuren jüdischer Emigranten / Hilfe aus der neuen Heimat USA

WENDELSHEIM/HOT
SPRINGS.Wie kommt ein ameri-
kanischer Entertainer dazu, den
Grabstein eines jüdischen Im-
migranten aus dem rheinhessi-
schenWendelsheim zu säubern?
Die Frage schreit geradezu da-
nach, vomHistoriker-DuoHans-
Dieter Graf und Gabriele Han-
nah aufgeklärt zu werden. Die
Geschwister beschäftigen sich
mit der Geschichte jüdischer
Emigranten und NS-Opfer aus
unserer Region. Bei ihren Re-
cherchen über einen aus Dolges-
heim stammenden Kaufhausin-
haber in Florida sind sie auf
einen anderen Auswanderer ge-
troffen.

Damenmode in Hot Springs

Die Brüder Simon, Moses und
Albert Mendel verließen das
rheinhessische Wendelsheim in
den 1870er und 1880er Jahren
und zogen nach Hot Springs,
einer Kleinstadt im amerikani-
schen Bundesstaat Arkansas.
Dort gründeten sie, jeder für
sich, kleine Ladengeschäfte. Abe
Maas, der aus Dolgesheim stam-
mende Kaufhausbesitzer, traf
1914 zufällig im Laden Simon
Mendels eine Cousine zweiten
Grades, die dort angestellt war.
So stieß das Forscher-Duo auf
die Mendels. Ein ausführlicher
Bericht wird im Heimatjahrbuch
Alzey-Worms zu lesen sein.
Eines der Ladengebäude be-

steht heute noch und beheimatet
ein kleines Varietétheater. Grün-
der und Besitzer des Theaters ist

Ken Goodman. Auf seiner Inter-
net-Seite ist vermerkt, dass Si-
mon Mendel das Gebäude 1910
als Frauenbekleidungsgeschäft
gebaut hat. „Es ist eines von nur
wenigen Gebäuden in diesem
Block, die das Feuer von 1928
überstanden haben“, steht dort
weiter. Graf und Hannah nah-
men im Mai dieses Jahres per E-
Mail Kontakt zu Goodman auf.
„Ich freue mich darauf, auf jede

mir mögliche Weise zu helfen“,
signalisierte der Theater-Inhaber
und Entertainer prompt. Und er
hielt sein Wort.
Goodman machte sich sofort

auf die Suche und fand heraus,
dass im Geschäft Textil- und Mo-
dewaren verkauft worden wa-
ren, bevor ein Damengeschäft
daraus wurde. Zudem machte
Goodman die Grabsteine von Si-
mon und Moses Mendel, genau-

so wie den eines Mannes na-
mens Hubert Mendel, auf dem
städtischen Friedhof ausfindig.
Wahrscheinlich handelt es sich
hierbei um einen Nachfahren Si-
mon Mendels. Goodman kennt
eine Frau, die Mitte des vergan-
genen Jahrhunderts für Hubert
Mendel gearbeitet hat.
Von ihr erhofft er sich weitere

Informationen über die „Wen-
delsheimer“. Mittlerweile spricht
der Theater-Inhaber vor jeder
Aufführung über den gebürtigen
Rheinhessen, der das Haus ge-
baut hatte, in dem er nun auftritt.
Und Goodman legt selbst Hand
an: Da der Namensschriftzug auf
Simon Mendels Grabstein nur
noch schwer lesbar war, machte
er sich eigenhändig an die Säu-
berung.

Ein Hauch von Broadway

Die Namensgebung seiner
Kleinkunstbühne erklärt Good-
man, der sich zum Ziel gesetzt
hat, einen Hauch von Broadway
nach Arkansas zu bringen, an-
hand des Liedes „Spring Came
Back to Vienna“ (Der Frühling
kam zurück nachWien). Es han-
delt vom zerstörten und wieder
aufgebauten Wien. „Genauso ist
es mit Simon Mendels Haus. Es
war früher lebendig und voller
Menschen (…) Mit der Zeit gab
die Mendel-Familie es aus der
Hand, es stand leer, war staubig
und schmutzig. (…) Mit Freude
und Stolz kann ich sagen, es ist
nunwieder vollerMenschen und
Musik und Lachen und Freude.
Deshalb nannten wir es ,Vienna‘,
der Frühling kam zurück nach
einem trostlosen Winter.“

Von
Torben Schröder

Ken Goodman betreibt ein Theater im amerikanischen Hot Springs
und interessiert sich sehr für die Erbauer des Gebäudes, die aus
Wendelsheim ausgewanderte Familie Mendel. Foto: privat

Schlossmauer bringt
hitzige Debatte

GEMEINDERAT Denkmalschutz verhindert vorerst
günstige Sanierung des schadhaften Bauwerks

ERBES-BÜDESHEIM (red). Nur
wenige Punkte standen auf der
Tagesordnung der jüngsten Rats-
sitzung des Ortsgemeinderates.
Ortsbürgermeister Heinz-Her-
mann Schnabel gab die Geneh-
migung der Haushaltssatzung
des Haushaltsplanes durch die
Kreisverwaltung Alzey-Worms
bekannt, wonach nur über weni-
ge Aufstellungen zu berichten
war.
Das Thema schadhafte Schloss-

mauer in der Moosbachstraße
führte zu einer emotionalen De-
batte. Ortsbürgermeister Schna-
bel informierte über ein Ge-
spräch mit der unteren Denkmal-
behörde und dem Landesbetrieb
Mobilität. Erst jetzt sei bekannt
geworden, dass die Schlossmauer
unter Denkmalschutz steht, ob-
wohl Ortsbürgermeister Schna-
bel schon vor 25 Jahren beim Ab-
bruch eines Teilstücks der Mauer
durch die Straßenmeisterei Ein-
wände erhoben hatte. Gleiches
sei beim Bau der Siloanlagen
durch die Raiffeisenkasse erfolgt.

Erneute Prüfung vereinbart

Bei einem denkmalgerechten
Aufbau des Teilstücks, das rund
20 Meter lang ist, würden nach
Aussagen des LBM rund 60000
Euro Kosten entstehen. „Das ha-
be ich als utopisch bezeichnet“,
fügte Schnabel hinzu. Dies sei der
Bevölkerung nicht zu vermitteln.
In dem Gespräch habe man sich
geeinigt, dass der Denkmalschutz
und der Landesbetrieb Mobilität
nochmals einen Ortstermin
durchführen und nach einer ad-
äquaten, aber finanziell vertretba-
ren Regelung suchen würden.
Aus den Reihen der CDU-Frak-

tion gab es Kritik an dem Abriss
des Teilstücks der Schlossmauer
durch die Raiffeisenkasse in der
Hauptstraße und auch insbeson-
dere an der neu errichteten Be-
tonmauer. DerOrtsbürgermeister
wurde beauftragt, mit den Vertre-
tern der Raiffeisenkasse über eine
denkmalgerechte Gestaltung die-
ser Mauer zu verhandeln.

Kabel werden verlegt

Der Vertrag mit der Firma Gaja
über die Kabelverlegung zum
Bau eines Windrades an der
Kreuzung L 409 und der K 7wur-
de einstimmig beschlossen. Für
die ersten zehn Jahre sollen
11500 Euro und für die nächsten
zehn Jahre 14000 Euro jährlich
an die Ortsgemeinde gezahlt wer-
den.
In einem weiteren Tagesord-

nungspunkt informierte der Orts-
bürgermeister, dass der Bebau-
ungsplan Im Eicherwald in
einem vereinfachten Verfahren in
Einzelpunkten geändert werden
müsse. Eine Vorlage erfolge in
der nächsten Sitzung.
Roswitha Wünsche-Heiden be-

dankte sich für die Pflege des
Umfeldes des Theaterhäuschens
auf dem Wingertsberg bei den
Gemeindebediensteten.
Der Ortsbürgermeister infor-

mierte darüber, dass die Firma ju-
wi der Gemeinde ein Grillhäus-
chen überlassen wolle, das bisher
als Aufenthaltsraum für die Bau-
arbeiter benutzt worden sei.
Schnabel schlug vor, diese Kota
dem Zweckverband Rheinhessi-
sche Schweiz zu übereignen, da-
mit dadurch auch den angrenzen-
den Gemeinden eine Mitbenut-
zung garantiert werden könne.

Seniorennachmittag
WALLERTHEIM. Der Senioren-

club-Wallertheim lädt am Mitt-
woch, 11. Juli, um 15 Uhr zum
Seniorennachmittag in das evan-
gelische Gemeindehaus in der
Mühlgasse ein. Nach dem ge-
mütlichen Kaffeeplausch gibt es
einen Filmbeitrag über Kroatien
zu sehen. Die Damen der Land-
frauen übernehmen die Bewir-
tung. Alle Mitbürger ab 60 Jah-
ren sind herzlich eingeladen.

Landfrauen
PARTENHEIM. Der Landfrau-

enverein Partenheim trifft sich
am Mittwoch, 11. Juli, um 18
Uhr am Bergs-Häuschen zum
Bearbeiten der Blumenschnecke.
Bitte Gartengeräte mitbringen.

VG WÖRRSTADT

Feuerwerk
OFFENHEIM (dso). Nach fünf

Kerbetagen geht heute, Dienstag,
10. Juli, die Offenheimer Kerb zu
Ende. Ab 18 Uhr sind die Stände
geöffnet. Für das leibliche Wohl
ist gesorgt. Beendet wird die
Kerb mit einem Bodenfeuerwerk
bei Einbruch der Dunkelheit.

SPD trifft sich
FRAMERSHEIM. Am Dienstag,

10. Juli, lädt die SPD-Fraktion
des Framersheimer Gemeindera-
tes ab 20 Uhr zu einem Stamm-
tisch ins Gasthaus Krone (Mehl-
straße) ein. Es können alle anste-
henden Fragen und Probleme,
vor allem die Tagesordnung des
Gemeinderates besprochen wer-
den.

VG ALZEY-LAND

Neuer Schornsteinfeger
ALZEY-WORMS (red). Die

Kreisverwaltung Alzey-Worms
informiert darüber, dass Kehrbe-
zirksinhaber Anton Werner
Nauth aus Gau-Weinheim in
Ruhestand versetzt wird. Die
Nachfolge für den frei werden-

den Kehrbezirk übernimmt To-
bias Walther aus Fürfeld. Für
sämtliche Schornsteinfeger-
arbeiten ist ab dem 15. Juli der
neue Kehrbezirksinhaber zu-
ständig. Die Kreisverwaltung Al-
zey-Worms bittet um Beachtung.

AUF EINEN BLICK

© .    Verlagsgruppe Rhein Main GmbH & Co. KG 2003-2010 / Erstellt von VRM am 20.07.2012


